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versöhnlıchem Gegensatz zueinander stehen kann 1eg den unterschied-
lıchen Vorstellungen, für dıe der Begriff Evolution gebraucht wIırd. LennOxXxX
Za fünt avon aut. Der Mathematikprofessor eCc dıe weltanschaulıchen
Voraussetzungen auf, cdıe sıch hınter vielen als wissenschaftlıch deklarıerten
ussagen verbergen und klärt Begrifflichkeiten in der wissenschaftlıchen
Diskussıon. en1ge, gedanklıch gut nachvollziehbare Beispielrechnungen las-
SCI1 den Laı1en überrascht taunen er rag sıch, ob dıe alleın dem atura-
lısmus huldıgenden Wissenschaftler nıcht 1Ns Grübeln kommen müßten ANSC-
sıchts der Verständlichkeıt des Un1iıyversums und der darın beobachtenden
.„Feinabstimmung” WI1IeE CS Einstein in Staunen verseizte „„Das Nnver-
ständlıchste Uniıyversum ist, daß S verständlıch ist  c 1L ennOX nen CS das

anthropısche Prinzıp, WE wissenschaftlıche aten darauf schlıeßen lassen,
daß das Weltall eiıne solche Struktur hat., dıe dıe Exı1ıstenz VON Beobachtern C1-

laubt, welche se1ıne Gesetzmäßigkeıten erfassen können. 65 letztliıch a1sSO wohl
für den Menschen eplant und geschaffen wurde.

Aufgrund der erst In den etzten Jahrzehnten erkannten Komple-
x1tät des genetischen es in ebenden Zellen welist G: auf e Informatıon als
fundamentale TO. hın und erinnert VO cheser Erkenntnis her dıie 1

gchen Aussagen, daß ottes Wort und se1ıne Schöpferkraft Ursprung en Se1ns
1ST

Das stellenweılse geradezu spannend geschriıebene Buch 1pfelt ın der Aus-

Sagc ‚„‚Entweder verdankt dıe menschlıche Intellıgenz ıhre Entstehung letztlıch
ge1st- und zweckloser Materıe., oder CN o1bt eınen chöpfer. Es ist seltsam, daß
einıge Menschen behaupten, ıhre Intellıgenz re S1e ahın, ıe der Z7WE1-
ten Möglıichkeıit vorzuziehen.“

Siegfried ulsdor

Hans-Christian jedrich, ‚„Wohin sollen WITr gehen...“, Der Weg der
Christen G cdie sowjetische Religionsverfolgung. ıne russische Kır-
chengeschichte des 20 Jahrhunderts In ökumenischer Perspektive, Martın-
Luther-Verlag, rlangen 2007, ISBN 8L RTS 13-160-4, E S ® kartoniert.

Der in den LUTHERISCHEN BEITRAGEN schon mehNnriac mıt ezen-
s1io0nen edachte Autor‘ mıt 2004 erfolgter Habilıitatıiıon 1im Fach Kıirchenge-
schıichte (Ostkirchenkunde) in Greifswald legt hler wiıederum e1in Buch VOL.
dem WIT nıcht vorbeigehen ollten DIie inzwıschen für das ema Tast

BÜBEITR. 7.3e:2002; S68 (Das ute behaltet) und Jo12, 200 7, S
(„Auf dem Weg ZUT1 Glaubenseinheıit ach Fertigstellung cQieser Rezension wurde De-
kannt, daß der Autor Maı 2008 in Berlhin ach kurzer schwerer rankheı verstorben
se1 (LUTHERISCHER DIENS T eft 3/2008 5.14)
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uberse  are LAuteratur“ wırd hlıer zusammengefaßt VOIl 905 In acht ZAasur-
bedingten /wölijahresperi0den. ach eweıls einem Kapıtel über dıe polıtısche
Sıtuation wırd dıe OdOXe Kırche In Rußland, dann ıe Römisch-Katholi1-
sche Kırche., dıe Lutheraner (Talls vorhanden) und dıe AFreikiırchen behandelt
egrüßenswert ist dıe Öökumenische Fokussierung, obwohl cdıe OdOoXe Kır-
che ennoch In dıiesem Rahmen nıcht gleichrangıg behandelt werden kann,
denn ıe I ısten alleın ıhrer Märtyrer würde den Rahmen cdieses Buches SC
prengt en ber die der dre1 anderen Konfessionen sınd In einem Anhang
abgedruckt (S 47 468)

Das Buch ist keıne ammlung VON Märtyrergeschichten oder z Märtyrer-
legenden, sondern 6S stellt dıe Geschichte des hundert TE dauernden Marty-
rmums osteuropäıischer Kırchen dar, SOWeIlt 6S sıch nıcht eıner hıstorıschen
Nachforschbarke1 entzıeht. uch das VOoON MIr herausgegebene ucAleın über
cdıe Lutherische Kırche In Ingrien” wurde mıt verarbeıtet ebenso WIeE das hler
rezensıierte Standardwerk VON Peter Hauptmann über dıe Altgläubigen In Ruls-
an: Nıchtsdestoweniger wırd hler keıine abstrakte trockene Kırchenge-
schıichte dargestellt. ber weıte Strecken macht 65 betroffen und ist außeror-
eNiCc ewegend, zumal es auch In den Jjeweılıgen politischen Rahmen e1In-
gebettet wIrd.

Wer das Buch zusammenhängend lıest, wırd nıcht 11UT konfrontiert mıt dem
Jeweılıgen Geschehen der behandelten 7 wölf-Jahres-Perioden Immer wıeder
erfolgende Rüc  enden auf bereıts vorher Geschehenes und Ausblicke auftf
noch Kommendes, W d spater ausführlich dargestellt werden soll, 1rg Natur-
ıch e (Gjefahr VON vielleicht ermüdenden Wıederholungen In SICH. aber 6S SC
tattet dem Leser auch, auSsZUgSWEeIlSEe, dıe VON ıhm eweıls gewünschte Periode
nıcht 11UT 1m betreffende Zeitabschnitt erfassen, sondern auch etwa Gründe
für das jeweılıge Geschehen 1n früheren Zeıitabschnitten suchen und IIn
den Das Buch äßt sıch eshalb auch lex1ikalısc als Nachschlagwer' VCIWEEI-

den
Diese JTatsache ze1gt zugleıich, daß 6S einem Rezensenten kaum möglıch ist:

1InNns Detauıl gehen Es genügt eben nıcht NUur dıe interessante Tatsache festzu-
stellen, dalß eIwa cdıe (Oktoberrevolution auch für dıe Kırchen, und War nıcht
1Ur für dıe Mınderheıtenkırchen, zunächst als offnung begrüßt wurde, we1l
S1E In gewIlsser Weılise als Befreiung VON der zarıstıschen Staatskırche begriffen
werden konnte. Tatsächlıc hat S1E erstmalıg auch eın Miıtspracherecht der (Ge-
meılnden eingeleıtet bıs manchmal hın eiıner „Demokratisierung“” In den
kırchlichen Strukturen. I1)Dem ware dann 1Im Einzelnen nachzugehen, Was eben
In eiıner Rezension nıcht elsten ist

Kleingedrucktes Lateraturverzeichnıs IS 5341
Junker und Arkkila H2 aC| und orgen, Di1ie Evangelısch-Lutherische Kırche

vVvoNn Ingrien in Rußland, TOoß Qesingen, 2001
Junker, Rezension Hauptmann, ublands Altgläubige, Vandenhoeck uprecht, (JÖt-

tingen, 2005 InLUBEITRAGE: 2006,
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uch WECNN uUurc viele Vorzeichen erahnt und angekündıgt, macht dıe
ucC der wellenartıg einsetzenden Chrıstenverfolgungen VOT em In der Sta-
1n-Aera außerst betroffen 6S sıch da den Untergang der lutherischen
Kırche andelt, der wohl 9037 mıt der Erschiebung der etzten beıden VON INS-
gesamt Aı lutherischen Pastoren anzusetzen ist (S 5/-163) oder noch
mehr erschütternde akten und Zahlen N der rthodoxen Kırche on ql-
lein dıe Zahlen verursachen (jrausen: ‚„„Während der Gesamtperiode der SO-
wJjetmacht wurden über 300 000 Diener der Kırche ermordet‘““ 144) och
WIe SInd Mönche und Nonnen, 1SCNOTe und Priester iıhres auDens wıllen
equält worden! anchma INa ich nıcht weıterlesen, denn CS Sınd Ja nıcht 1Ur

Zahlen., sondern Märtyrer der Kırche Jesu Chriıstı 1mM 20 Jahrhundert, In dem
auch ich gelebt habe, me1lst sorglos, dıe Schauergeschichten eiıner ärtyrerkır-
che 1gnorlerend. ber hler empfinde ich keıine Sensationshaschere]l. Ich werde
SiL csehr ST1

iıchtige Dokumente, Ssowelılt S1e (ın russiıscher und deutscher Sprache
-5 noch oder schon ZUT Verfügung standen, unterstreichen, dalß 6S

sıch be1l diıesem Buch en w1issenschaftlıches Werk handelt, nıcht Sen-
satıonshascherel. Es sollte Pflichtlektüre für alle Theologen und Theologiestu-
denten werden, cdie einmal irgendetwas In ıhrem Amtsleben über Rulßland VOCI-
lauten lassen wollen

Johannes Junker

Dieser Auslıeferung 1eg das Beılheft be1 Marttı Vaahtoranta, 1ssıon
der 1ebe, (Gottes Dıalog mıt dem siam Da Nserec eINeitfe nıcht In den
allgemeinen Bezugsgebühren enthalten SInd, bıtten WIT wıeder Sr
Spenden (Konto umseıtig!). eıtere Exemplare können beım Verlag für

5,80 este werden.


